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Legende zu Titelbild
Reusstallandschaft mit Flachsee Unterlunkhofen

aus der Vogelschau. Comet-Foto, Zürich

Planche de titre:
Paysage de la vallée de la Reuss avec le
Flachsee d'Unterlunkhofen à vol d'oiseau.
Photo Cornet, Zurich

Front page:
Reuss Valley landscape with shallow lake near
Unterlunkhofen in a bird's-eye view.
Comet-Foto, Zurich

Internationale Gartenfachmesse 1977 In
Köln
und SPOGA — Internationale Fachmesse für
Sportartikel. Campingbedarf und Gartenmöbel.
25. bis 27. September 1977
An der diesjährigen Internationalen
Gartenfachmesse in Köln werden sich an die 380
Unternehmen aus 18 Ländern beteiligen (40%
Ausland). Die Gartenfachmesse findet wieder
in der Kölner Messehalle 13 statt (31 000 m!).
Insbesondere bei Gartengeräten und Artikeln
der Gartenausstattung hat sich das Angebot
wiederum erweitert.
An der SPOGA — Internationale Fachmesse für
Sportartikel, Campingbedarf und Gartenmöbel
beteiligen sich über 2000 Unternehmen aus
aller Welt und sie gilt als der derzeitig grösste
Freizeitmarkt.

Mitteilungen aus Handel
und Industrie
CLARK BOBCAT Kompaktlader
Die Firma Kupfer Baumaschinen AG. Postfach
226, 3601 Thun. hat die Vertretung der
antriebsgelenkten Kompaktlader CLARK BOBCAT für
die Bauwirtschaft und die Industrie übernommen.

Diese Maschinen eignen sich besonders
zum Transport von losem Schüttgut in beengten

Verhältnissen.

Literatur
Geschichte des Stadtgrüns, Bd. II,
Dr. H. Wlegand
Entwicklung des Stadtgrüns in Deutschland
zwischen 1890 und 1925 am Beispiel der
Arbeiten Fritz Enckes.
162 Seiten auf Kunstdruckpapier mit 65
Abbildungen, Format 21 x 22 cm, broschiert, Preis
DM 38 60.
Patzer Verlag, Berlin
Nach dem im Bd. I der Geschichte des Stadtgrüns

behandelten Teil «Von der Antike bis
zur Zeit des Absolutismus» leistet die hier
vorgelegte Darstellung einen Beitrag zur Gartenkunst

und Grünplanung zwischen 1890 und
1925. In diese Zeitspanne zwischen dem
Wilhelminischen Kaiserreich und der Weimarer
Republik mit ihren jeweiligen politischen,
geistigen, sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen

und Vorstellungen sind Werk und Wirken
Fritz Enckes (1861—-1931) eingebunden.
Encke. zwischen 1903 und 1926 Gartendirektor

in Köln und zuvor Lehrer für Landschaftsgärtnerei

an der Gärtnerlehranstalt in Wildpark
bei Potsdam (1890—1902), gehört zu den
jüngeren, progressiven «Gartenarchitekten», die
sich seit der Jahrhundertwende von den
überkommenen Anschauungen lösten, sich in einem
teilweise heftig geführten Meinungsstreit um
zeitgerechte Funktionen und Formen In der
Gartenkunst bemühten.

Philippe Arles: Studien zur Geschichte
des Todes im Abendland
222 Seiten. 18 schwarzweisse Bildtafeln.
Carl Hanser Verlag, München 1976

Vom Grabkult und von der Bedeutung des
Friedhofs einst und jetzt Ist in der ungewöhnlichen

Studie des Historikers Ariès nur am
Rande die Rede, aber seine Darlegungen sind
doch gerade für den Friedhofgestalter von
hohem Bildungswert.
Wenn Ariès in seinen sich vielfach wiederholenden

Ausführungen auch hauptsächlich auf
die Situation des Sterbens und des Sterbenden

sowie das mehr oder weniger
traditionsgebundene Verhalten der trauernden Angehörigen

eingeht, so zeigen doch die beiden
nachstehenden Zitate, dass Friedhoffragen im
engeren Sinne angegangen werden:
«In den Ländern, in denen die Revolutionierung

des Todes und des Todeskultes
einschneidend ist, etwa in England, wird die
Einäscherung zur vorherrschenden Bestattungs¬

weise. Wo die Feuerbestattung — zuweilen
mit anschliessender Zerstreuung der Asche —
überwiegt, liegen die Gründe dafür nicht nur
im bewussten Entschluss, mit der christlichen
Tradition zu brechen, einer Aeusserungsform
von enlightenment (Aufklärung), von Modernität;

die eigentliche und tieferliegende
Motivation gibt zu erkennen, dass die Einäscherung

als das radikalste Mittel aufgefasst wird,
die sterblichen Ueberreste verschwinden und
vergessen zu machen, sie restlos zu tilgen:
too final. Den angestrengten Bemühungen der
Friedhofbehörden zum Trotz werden den
Urnen heute kaum Besuche abgestattet, während
die Erdgräber noch regen Zulauf haben. Die
Feuerbestattung schliesst die Wallfahrt aus »

«Der moderne Totenkult ist der Kult einer
dem Körper, dem körperlichen Erscheinungsbild

verpflichteten Erinnerung. Wir haben
gesehen, wie er im 18. Jahrhundert in Erscheinung

getreten ist und sich im 19. Jahrhundert
verbreitet hat. Seine Schlichtheit — ohne
Dogma, ohne Offenbarung, ohne Uebernatür-
liches und nahezu ohne Mysterium —
gemahnt an den chinesischen Ahnenkult. Von
den christlichen Kirchen ebenso assimiliert
wie von atheistisch-materialistischen Strömungen,

ist der Totenkult heute zur einzigen
religiösen Aeusserung geworden, die Gläubigen
und Ungläubigen aller Konfessionen gemeinsam

ist. Er ist in der Welt der Aufklärung
entstanden, hat sich in der jeder religiösen
Ausdruckshaltung wenig entgegenkommenden Welt
industrieller Techniken und Fertigungsweisen
weiterentwickelt und ist dennoch so bruchlos

eingebürgert worden, dass seine rezenten

Ursprünge in Vergessenheit geraten sind,
und das zweifellos deshalb, weil er der Situation

des modernen Menschen — und namentlich

dem von der Familie. Nation und Gesellschaft

eingenommenen Teilbereich seiner
Sensibilität — unmittelbar entsprach.»

Natur- und Umweltschutz in fünf
Kontinenten
von Prof. Dr. Gerhard Olschowy. Leitender
Direktor der Bundesforschungsanstalt für
Naturschutz und Landschaftsökologie, Bonn-Bad
Godesberg.
253 Seiten, mit 207 Abbildungen. Kunstdruckpapier.

Kartoniert DM 29.80.

Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin 1976

Zahlreiche Studienreisen haben den Verfasser
in fünf Kontinente geführt. Seine dabei gewonnenen

Erkenntnisse hat Olschowy mit den
Ergebnissen internationaler Konferenzen und
Arbeitstagungen in diesem Buch verarbeitet und
durch rund 200 Abbildungen bereichert. Im
einzelnen werden Kulturlandschaften und
Landschaftsprobleme, Wildreservate und Nationalparks

sowie Massnahmen zum Natur- und
Umweltschutz für 25 Länder in Europa, im
Mittelmeerraum, in Afrika, in der Neuen Welt
und im Fernen Osten dargestellt.
Inhaltsverzeichnis:
Bodenerosion und Bodenschutz in Italien:
Eindrücke von Portugals Kulturlandschaft;
Landschaftsprobleme in Spanien und Marokko;
Landschaftspflege und Landschaftsaufbau In

Israel; Indien — Thailand — Nepal; Japan —
Taiwan — Bali; Umweltschutzprobieme In den
USA; Kanada und USA; Naturlandschaften
und Naturreservate in Argentinien; Kenia und
Tansania; Zaire und seine Nationalparke;
Naturreservate und Erholungslandschaften in
Ungarn; Landschaftsprobleme und Landschafts-
pflsge in Oesterreich; Umweltschutz und
Nationalparke In der Tschechoslowakei; Umweltschutz

in Industriegebieten Polens; Natur-
und Umweltschutz in der Sowjetunion; Die
Welt der Seen, Inseln und Schären Skandinaviens;

Landschaftsbau und Naturschutz in den
Niederlanden; England — Land der Landespflege.
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